
MiFID II – DSGVO – PRIIPs –
Transparenzregister

Referenten

Nico Dorenkamp
Dr. Hilger von Livonius
Harald Strelen

9. Mai 2018

Mercure Frankfurt-Eschborn Helfmann-Park

WERTPAPIER-MITTEILUNGENBörsen-Zeitung
Zeitung für die Finanzmärkte

W
M

-S
e

m
in

a
r

WM Seminare



Zielsetzung/Referenten

Zielsetzung

Zum Januar 2018 war die Finanzwelt unter anderem aufgefordert, die 
zweite Finanzmarktrichtlinie 2014/65/EU („MiFID II“) sowie die Verord-
nung Nr. 1286/2014/EU über Basisinformationsblätter für verpackte An-
lageprodukte für Kleinanleger und Versicherungsanlageprodukte („PRIIP-
VO“) umzusetzen. Mit Wirkung zum 26. Mai ist dann die Datenschutz-
Grundverordnung („DSGVO“) zu implementieren bzw. zumindest deren 
mögliche Auswirkungen auf Investmentfonds, AIFMD, KVGen zu prüfen.

Da zwischen diesen Daten – dem Inkrafttreten der PRIIP-VO und von 
MiFID II – und dem 26. Mai fast fünf Monate liegen, darf sich die Finanz-
marktindustrie in der Zwischenzeit auch noch mit der Implementierung 
eines Transparenzregisters für in der EU ansässige Gesellschaften beschäf-
tigen. Dieses bestimmt unter anderem, dass zukünftig die ultimativ wirt-
schaftlich berechtigten Personen einer Gesellschaft in diesem Register 
zu melden sind. Das Register ist auch laufend auf dem aktuellen Stand 
zu halten.

Alle diese aufsichtsrechtlichen Neuerungen interagieren miteinander. 
So verlangen MiFID II, PRIIP und das Transparenzregister deutlich mehr 
Transparenz und damit Kommunikation zwischen den Beteiligten Par-
teien eines Investmentfonds. Stichworte sind hier: Kostentransparenz, 
Beschwerdemanagement, Zielmarktdefinition und dessen Überwachung, 
Identifikation – die gab es auch bisher schon – und Publikation des/
der UBO. All dies betrifft neben dem Vertrieb im Sinne der MiFID II, dem 
Emittentin als Verantwortlichem für die PRIIP-VO und vermutlich das 
Transparenzregister auch den AIFM als den Verantwortlichen für den 
Vertrieb. Gleichzeitig stellt die DSGVO deutlich erhöhte Anforderungen 
an die Speicherung, Verarbeitung und Übertragung persönlicher Daten. 
Die erhöhten Transparenz-und damit Kommunikationsanforderungen 
gemäß MiFID, PRIIP und den Vorgaben des Transparenzregisters sind 
somit in Einklang mit der DSGVO zu bringen.

Dieses Seminar hat zum Ziel, den Teilnehmern die relevanten Anforderun-
gen der genannten Rechtsakte zu vermitteln, die – teilweise nur mittel-
bar – bestehenden Auswirkungen auf die Investmentfondswelt zu erläu-
tern und am Ende die Interaktion der verschiedenen Gesetze darzustellen.

Referenten

Nico Dorenkamp
is based in Munich. He joined Vistra after the acquisition of optegra, a tax, 
audit and legal service provider in Germany. As Managing Director of the 
German legal entity, Nico is in charge of German legal advice services 
and compliance monitoring. He is part of the Alternative Investments 
unit, where he contribes his expertise in advising clients on corporate, 
regulatory and tax law-compliant fund structuring and administration. 
Nico began his professional career at Arthur Andersen in Berlin in 1999. 
He joined optegra in Munich in 2003, where he later became partner and, 
prior to joining Vistra, Managing Director. He has 18 years of experience 
in tax, corporate and regulatory law aspects of fund structuring and ad-
ministration, and he also advises clients on acquisitions and restructuring 
processes. Nico is a qualified German lawyer and chartered tax advisor. 
He also holds a LL.M. degree from the University of Canterbury in New 
Zealand. His native language is German but he also speaks fluent English.

Dr. Hilger von Livonius
ist Partner im Münchner Büro von K&L Gates LLP und Mitglied der Praxis-
gruppen Investment Management und Bank- und Finanzrecht. Sein Fokus 
liegt dabei auf bank-, investment- und versicherungsaufsichtsrechtlichen 
Themen, insbesondere in den Bereichen Investmentfonds sowie Debt 
Capital Markets, strukturierte Finanzprodukte und Derivate. Hier berät er 
unter anderem Produktanbieter bei der Emission von Anlageprodukten 
(insbesondere Wertpapiere, Derivate und Investmentfonds) für instituti-
onelle Anleger und Privatanleger sowie institutionelle Marktteilnehmer 
wie Versicherungsgesellschaften, Versorgungswerke und Pensionskassen 
bei ihren Vermögensanlagen.

Harald Strelen
ist Gründungspartner von AIQUNITED in Luxembourg, ist Assessor iur, 
Master of Laws und Master of Science in Banking & Finance und verfügt 
über eine internationale Berufserfahrung von über zwölf Jahren. Nach 
seinen Studien und Tätigkeiten bei einer internationalen Anwaltskanzlei 
an den Standorten Köln und Brüssel wechselte er nach Luxemburg, wo er 
das Kapitalmarkt- und Fondsgeschäft einer Bank verantwortete. Danach 
wechselte er zu einer luxemburgischen Privatbank deutscher Provenienz 
und leitete die Strukturierung von Alternativen Fonds und Verbriefungen. 
Sein Fokus liegt auf Investmentlösungen für illiquide Assets für institutio-
nelle und professionelle Investoren.



Programm   –   9.15 bis ca. 18.00 Uhr

Programm

1. �MiFID II und die Auswirkungen auf 
Investmentfonds:
< � Produkt-Anforderungen an Hersteller und Vertrieb: 

Produkt-Zustimmungs-Prozess, Produkt-Compli-
ance-Politik, Zielmarktdefinition, Kommunikations-
prozesse zwischen Herstellern und Vertrieb

< � Kostentransparenz
< � Investment-Beratung: Compliance-Prüfung & 

Dokumentation durch den Vertrieb
< � Vertriebsprovisionen

Harald Strelen
Gründungspartner
AIQUNITED, Luxembourg

2. PRIIP-VO
< � KID-Erfordernis & Übergangsregelungen
< � Erste Praxiserfahrungen mit dem KID
< � Zielmarktdefinition
< � Kostentransparenz
< � Wechselwirkungen zwischen dem KID und anderen 

(Produkt-) Informationsblättern

Dr. Hilger von Livonius
Partner
K&L Gates LLP, München

3. Transparenzregister:
<  Was ist es?
<  Welche Gesellschaften / Strukturen sind betroffen?

<  Welche Daten sind zu veröffentlichen?
<  Wer sind die UBO?
<  Gibt es Ausnahmen?
<  Wer hat Zugriff?

Nico Dorenkamp
Managing Director (Attorney / Tax Advisor), München
Vistra GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

4. General Data Protection Regulation
<  Sinn & Zweck der Direktive
<  Welche Daten sind betroffen
< � Wer ist Adressat & Anforderungen an die 

Adressaten: Data-Protection-Officer, Compliance-
Richtlinien, Überprüfung bestehender Prozesse, 
Policies & Verträge

< � Zusammenspiel mit MiFID II, PRIIP, Transparenz
register

Harald Strelen
Gründungspartner
AIQUNITED, Luxembourg

Zusammenfassung: MiFID II – PRIIP-VO-Trans-
parenzregister-GDPR-AIFMD/OGAW: Zusam-
menhang, Überschneidungen & Unterschiede



Teilnahmebedingungen und Anmeldung

Organisation / Rückfragen
WM Seminare    ·    Postfach 110932    ·    60044 Frankfurt am Main    ·    Tel.: +49 69 2732-162    ·    Fax: +49 69 2732-200    ·    www.wm-seminare.de 
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Datum
9. Mai 2018
9.15 bis ca. 18.00 Uhr

Veranstaltungsort
Mercure Hotel Frankfurt-Eschborn Helfmann-Park
Helfmann-Park 1
65760 Eschborn/Frankfurt
Tel. +49 6196 9697 0

Anmeldung zum Seminar Nr. S18-971O 
(unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen)
Am WM-Seminar MiFID II – DSGVO – PRIIPs –Transparenzregister am 
9. Mai 2018 in Eschborn nehme ich teil. Der Seminarpreis pro Person in 
Höhe von EUR 915,- zzgl. MwSt. wird nach Erhalt der Rechnung überwiesen. 
Die Rechnung bitte ich auszustellen auf  mich  Firma/Institut.

 Ja, ich möchte als Dankeschön 
für meine Teilnahme die Zeit-
schrift für Wirtschafts- und 
Bankrecht drei Wochen lang 
kostenlos und unverbindlich 
erhalten.

 Ja, ich möchte als Dankeschön 
für meine Teilnahme die Börsen-
Zeitung vier Wochen lang kosten-
los und unverbindlich erhalten.

Preise / Leistungen 
Nach Eintreffen Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und eine Rech-
nung über den Seminarpreis in Höhe von EUR 915,- (zzgl. 19% MwSt. = EUR 173,85). Die 
Rechnung wird Ihnen elektronisch zugestellt. Wenn Sie eine postalische Rechnung 
wünschen, dann lassen Sie es uns bitte wissen. Der Rechnungsbetrag muss vor Seminar-
beginn eingegangen sein. Im Preis enthalten sind die Teilnahme am Seminar, Mittagessen, 
Erfrischungen / Pausengetränke und Arbeitsunterlagen. Der Verlag behält sich kurzfristige 
Programmänderungen vor.

Rücktritt / Storno
Die Anmeldung zum Seminar ist verbindlich. Bei Nichtteilnahme wird der volle Preis 
erhoben. Es ist möglich, eine Ersatzperson zu benennen. Bei Storno der Teilnahme am 
Seminar später als zwei Wochen vor Beginn der Veranstaltung wird eine Aufwandsentschä
digung von EUR 300,- (zzgl. 19% MwSt. = EUR 57,-) berechnet. Bei Storno der Teilnahme 
früher als zwei Wochen vor Beginn der Veranstaltung entstehen keine weiteren Kosten. Der 
Verlag behält sich vor, das Seminar ggf. abzusagen. In diesem Fall wird der bereits gezahlte 
Seminarpreis zurückerstattet. Weitere Ansprüche gegenüber dem Verlag bestehen nicht.
Dieses Angebot gilt nur für Unternehmer. Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass 
die Seminarannmeldung für die gewerbliche bzw. selbständige berufliche Tätigkeit erfolgt.
Verbraucher (Privatpersonen) stellen eine unverbindliche Seminaranfrage bitte 
hier: seminare@wmseminare.de

Unterkunft / Hotel
Für die Teilnehmer steht ein begrenztes Zimmerkontingent im Hotel zur Verfügung.  Bitte 
nehmen Sie die Reservierung direkt unter Berufung auf die Veranstaltung vor.

 Ja, ich möchte als Dankeschön 
für meine Teilnahme die WuB 
Entscheidungsanmerkungen 
zum Wirtschafts- und Bank
recht in 2 Monatsausgaben 
kostenlos und unverbindlich zur 
Ansicht erhalten.

Werbung

	� Ja, ich bin mit dem Erhalt von weiteren Informationen (Werbung) zu 
Produkten und Dienstleistungen der WM Gruppe einverstanden. 

	 Dies gilt auch für Informationen per E-Mail.

Firma/Institut

Straße/Postfach

Postleitzahl, Ort

1.Teilnehmer: Name, Vorname

Funktion/Abteilung

Telefon, Fax

E-Mail

2. Teilnehmer: Name, Vorname

Funktion/Abteilung

Telefon, Fax

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift

AUS DEM INHALT:

Seite 401
Univ.-Prof. Dr. Carsten Herresthal, LL.M. (Duke), Regensburg
Die Verschiebung des Verjährungsbeginns bei unsicherer und
zweifelhafter Rechtslage – Contra legale Rechtsgewinnung im
Verjährungsrecht –

Seite 410
Jun.-Prof. Dr. Frank Rosenkranz, Bochum
Bausparsofortfinanzierungen als verbundene oder zusammen-
hängende Verträge

Seite 421
BGH, 7.2.2018 – IV ZR 53/17
Keine Auslegung einer Klausel in Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen einer Risikolebensversicherung, nach der ein
 Bezugsberechtigter nach dem Ableben des Versicherungs -
nehmers als bevollmächtigt zur Entgegennahme von Rück-
tritts- oder Anfechtungserklärungen gilt, dass im Falle einer
Sicherungszession Bezugsberechtigter nur noch der Siche-
rungszessionar ist

Seite 426
OLG München, 4.12.2017 – 19 U 1807/17
Voraussetzungen für die Wirksamkeit der Forderungs -
abtretung bei Prozessfinanzierung

Seite 433
BGH, 18.1.2018 – IX ZR 144/16
Zur Kenntnis des Gläubigers von der Zahlungseinstellung des
Schuldners, wenn dieser auf Mahnungen wegen einer erheb-
lichen Forderung erst nach Rechtskraft eines Vollstreckungs-
bescheids reagiert und Zahlung von nicht näher bestimmten
Teilbeträgen anbietet

Seite 445
BGH, 29.1.2018 – AnwZ(Brfg) 12/17
Keine Zulassung als Syndikusrechtsanwalt für einen Betriebs-
rat, der von seiner beruflichen Tätigkeit vollständig befreit ist
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Aus dem Inhalt

Bankrecht und Kreditsicherungsrecht
Seite 53
Auslegung von Art. 3 Abs. 1 und Art. 4 Abs. 2 der RL 93/13/EWG; Fremd-
währungsdarlehen
EuGH 20.9.2017 – Rs. C-186/16 (WM 2017, 1974)
Univ.-Prof. Dr. Christoph Kumpan, LL.M. (Univ. of Chicago), Halle (Saale)

Gesellschafts- und Unternehmensrecht
Seite 64
Feststellungsklage; Feststellungsinteresse; notwendige Streitgenossen-
schaft; Interessenkollisionen zwischen Gesellschaft und Vorstand
BGH 25.7.2017 – II ZR 235/15 (WM 2017, 1940)
RA Dr. Marc Leonhard, LL.M., Berlin

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Seite 72
Überprüfung von Banken-AGB zu Entgeltklauseln: Vereinbarung eines
Bearbeitungsentgelts in einem formularmäßigen Verbraucherkreditver-
trag; Vereinbarung eines Bearbeitungsentgelt in einem formularmäßigen
Kontokorrentkreditvertrag
BGH 4.7.2017 – XI ZR 562/15 (WM 2017, 1643)
BGH 4.7.2017 – XI ZR 233/16 (WM 2017, 1652)
Vors. Richter am BGH a.D. Dr. h.c. Gerd Nobbe, Pfinztal

Insolvenz- und Zwangsvollstreckungsrecht
Seite 97
Schenkungsanfechtung: Unentgeltlichkeit bei rechtsgrundloser Leistung
BGH 20.4.2017 – IX ZR 252/16 (WM 2017, 1215)
Univ.-Prof. Dr. Georg Bitter, Mannheim
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